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Dienstag , 2 . Dezember 1884 .

Die Schulbildung der im Ersatzjahre 188S/84
iu die deutsche Armee und Marine eingestellte «

Rekruten .
DaS diesjährige September - Heft der von dem Kaiserlichen

Statistischen Amte herauSgegebenen . Monatshefte zur Statistik
deS Deutschen Reiches " enthält drei Tabellen , welche zusammen¬
gestellt . die erste nach Staaten und LandeStheilen , die zweite
nach Gebietsgruppen , die dritte nach Armeecorps , einen Ueber -
blick gewähren über die Verbreitung der Schulbildung unter den
im Ersatzjahre 1883/84 in die deutsche Armee und Marine ein¬
gestellten Rekruten und zugleich erkennen lassen . inwiefern im
Laufe der letzten Jahre eine weitere Ausbreitung der Schulbil¬
dung im Deutschen Reiche stattgefunden hat .

Die erste der erwähnten Tabellen zeigt zunächst , wie viele der
in den einzelnen deutschen Staaten im Ersatzjahre 1883/84 einge¬
stellte« Rekruten Schulbildung in der deutschen Sprache besitze »,
wie viele nur in einer andern Sprache und endlich, wie groß die
Zahl derer ist , welche jeder Schulbildung ermangeln . Für die
größere » der deutschen Eiuzelstaaten einschließlich der Reichslande
ergeben sich in dieser Beziehung salgeode Ziffern :

AuS Zahl der
Rekruten

Mit Sch
in der

deutschen
Sprache

ulbildung
nur in einer

andern
Sprache

Ohne
Schulbil¬

dung

Preuße » . . . 92785 86070 4887 1328
Bayern . . . 18167 18152 — 15
Sachse « . . . 8856 8840 3 13
Württemberg . . 6646 6645 — 1
Baden . . . . 5246 5244 1 1
Hessen . . . . 3232 3229 1 2
Elsaß - Lothringen 4972 4339 597 36

Bon den im Ersatzjahre 1883/84 überhaupt im Deutschen
Reiche eingestellten 151,180 Rekruten haben 143,764 oder rund
85 .1 Prozent Schulbildung in der deutschen, 5493 oder 3,63 Prvz .
Schulbildung uur in einer andern Sprache , 1923 oder 1,27 Proz .
sind ohne Schulbildung .

Dieselbe Tabelle gibt ferner an , wie viele Prozente der Ge -
sammtzahl der in den 9 Ersatzjahren von 1875/76 bis einschließ¬
lich 1883/84 in den einzelnen Bundesstaaten Eingestellten weder
lesen noch ihren Namen schreiben konnten . Wir entnehmen der¬
selben für die vorerwähnten Staaten in dieser Hinsicht die fol¬
genden Ziffern :

Staaten :

Die EwgesteUten . welche weder lesen noch ihren
Namen schreiben konnten , betrugender Gesammt -

zahl im Ersatzjahre 18 . .
83/8482/83 81/82 !80/81 !79/80/78/79i 77,78 76/77 >75/76

Preußen 1,97 2,00 2,34 2,33 2,27 2,58 2,45 2,91 3,19
Bayern 0,08 0,18 0,17 0,29 0,47 0 .56 0 . 65 0,93 1,79
Sachsen 0 .15 0,07 0,23 0,17 0,28 0,24 0,32 0,25 0 .23
Württemberg 0,02 — — 0,02 0 .03 0,05 0 .01 0,03 0,02
Baden 0,02 0 .02 0,07 0,09 0,08 0,06 0,08 0,16 0,22
Hessen 0,06 0,32 0 .21 0,29 0,07 0,21 0,18 0,11 0,35
Elsaß -
Lothringen 0,72 1,29 1,26 2,24 2 .23 3,09 2 . 58 3 .98 3,45

Eine Vergleichung dieser Zahle » zeigt die erfreuliche Thatsache ,
daß im Laufe der in Betracht gezogenen S Jahre in den er¬
wähnten deutschen Gebietstheilen — und das Gleiche gilt auch
von de» in unser Schema nicht aufgenommenen Bundesstaaten
— die Schulbildung stetig an Ausbreitung gewonnen hat .

Baden steht , wenn man das Gesammtergebniß der 9 Ersatz¬
jahre von 1875 76 ab bis jetzt in Betracht zieht , an zweiter Stelle ;
Württemberg geht voran - . Hessen , Sachsen , Bayern , Elsaß -
Lothringen . Preußen folgen nach .

Bezüglich der Stellung Preußens in dieser Reihe kommt in
Betracht , daß da - aus den Ergebnissen in den einzelea Provin¬
zen bezw. Regierungsbezirken ermittelte Gesammtresultat für die
ganze Monarchie in erheblichem Maße beeinflußt wird durch die
unter den Preußischen Rekruten bcsiadlichen Polen und Dänen -

Besonderer Beachtung werth ist Elsaß - Lothringen , bei welchem
sich der Prozentsatz der des Lesens wie deS Schreibens völlig
unkundigen Rekruten innerhalb 9 Jahren von 3,45 auf 0,72 ge¬
mindert , mithin um 2,73 Prozent gebessert hat .

ES mag endlich hier noch ihre Stelle finden eine Zusammen¬
stellung , auS welcher ersichtlich, wie viele der in den 9 Ersatz¬
jahren 1875/76 bis 188384 im Deutschen Reiche überhaupt
ausgehobenen Rekruten Schulbildung in der deutschen Sprache ,
wie viele solche nur in einer andern Sprache besaßen und wie
viele derselben endlich ohne alle Schulbildung waren .

Ersatzjshr
Zahl der

AuS -
gehobenen

Mit Schulbildung
Ohne
Schul¬
bildung

in der
deutschen
Sprache

nur in einer
andern

Sprache

1875/76 139855 130176 6368 3311
1876/77 140197 130939 6283 2975
1877/78 142957 134189 6292 2476
1878/79 143119 134138 6407 2574
1879/80 140881 132660 6004 2217
1880/81 151180 141663 7111 2406
1881/82 151331 142677 6322 2332
1882/83 150849 143068 5789 1992
1883/84 151180 143764 5493 1923

Eine Berechnung deS Prozentsatzes derjenigen im deut¬
schen Heere bezw. der Marine im Laufe der letzten 9 Jahre Ein¬
gestellten , welche weder lesen noch ihren Namen schreiben konn¬
ten , liefert folgende Ziffern :

für da - Ersatzjahr 1875/76 2,S7 Prozent
1876/77 2,12
1877/78 1 .73 .
1878 79 1 .80 „
1879/80 1 .57 „ .

K - 1880/81 1,59 „
s» K 1881/82 1 .54 „
V K 1882,83 1 .32 „
»» k- 1883,84 1 .27 „

ES ergibt sich sonach für Deutschland überhaupt bei einer Ver¬
gleichung der besprochenen Bildungsverhältnisse im letzten Er -
satzjahre mit denen des Ersatzjahres 1875/76 eine Besserung um
1,r0 Prozent .

Die Resultate der angestellten Berechnungen können im Gan¬
zen sicherlich als günstige bezeichnet werden .

Verschiedenes .
K Mülhausen , 29. Nov . (Kupferbergwerke .) Ja der

Nähe deS Dorfes Mollau . im Kreise Thann , befindet sich eine
Reihe von Kupferbergwerken , welche während der letzten Jahre
nur einen mäßigen Ertrag lieferten . Seit vorigem Jahre sind
diese Bergwerke aber (wie verlautet um den Preis von 400,000
Mark ) . Eigenthum einer englischen Firma , der Herren Dickinson
und A . Krohd au - London , geworden . Diese Herren scheinen
über bedeutende Kapitalien zu verfügen und haben während der
kurzen Zeit , daß die Bergwerke in ihren Händen sind , den Betrieb
so rasch in die Höbe gebracht , daß z . B . im vergangenen Jahre
fünfmal mehr za Tage gefördert wurde als im Vorjahre , doch
ist Aussicht vorhanden » daß wenn die Stollen noch genauer sou -
dirt sind , der Betrieb noch ein intensiverer und darum auch
lohnender werde . Die Zahl der iu den vier Bergwerken bei
Mollau beschäftigten Arbeiter beläuft sich zur Zeit auf 70 . die
Tag und Nacht abwechselnb an der Arbeit sind . Die Bergleute

bohre » mit ihren kolossalen Bohrern V- bis 1 Meter tiefe Löcher
in die Felsen , in welche die mit einer Zündschnur versehene Dh -
» amitpatrone gelegt wird .

Für die reifere Jugend sehen sich beim Heraunahe » der
Festzeit Eltern und wer sonst zur Ausstattung des Weihnachts -
Tisches verpflichtet ist , insbesondere nach Schriften um , die mit
Gediegenheit deS Inhalts eine entsprechende Ausstattung ver¬
binden . Die Verlagshandlung von Ferdinand Hirth L
Sohn in Leipzig erscheint auch dieses Jahr mit einer Auswahl
literarischer Neuigkeiten auf dem Büchermarkt , die dem augedeu¬
teten Zweck ganz besonders entsprechen. Wir heben hervor meh¬
rere Werke von Brigitte Augusti , der Verfasserin von
. Mädchenlose ", „ HauS und Welt ", „ Knospen und Blüthen " u .
s. w . Die beliebte Erzählerin » welche besonder- die Bedürfnisse
der Heranwachsenden weiblichen Jugend in' s Auge faßt , beginnt
unter dem Gesammttitel „ Am deutschen Herd " eine Serie ,
deren erster Band sich betitelt : „ Edelfalk und Waldvöglein "
(geb . 6 M . , geheftet 4 M . 50 Pf .) . ES ist eine kulturgeschicht¬
liche Erzählung auS dem dreizehnten Jahrhundert -, welche unS
hier geboten wird , mit besonderer Berücksichtigung deS Leben¬
der deutschen Frauen . Ja anschaulicher, der Romantik des Zeit¬
alters entsprechender Darstellung erscheint uns das Leben auf
der Ritterburg sowie daS des freien Bauers und deS fahrenden
Säugers ,

Doch mitten in daS bunte Leben schallt
Ohn ' Unterlaß der To » der Kirchenglocken,
Die Seelen all ' , mit liebender Gewalt ,
Fest in der Kirche treue Hut zu locken ;
Der Fürst , der Bettler beugt vor ihr daS Knie ,
Doch über alle herrscht als Mutter sie .

Die Mutter - Kirche und die deutsche Hausfrau und Mutter , die
in deutscher Treue ihres beseligenden Amtes waltet , — sie ver¬
einen daS Ganze zu einem Bilde von tiefer Bedeutung . Selbst¬
verständlich ist jede konfessionelle Tendenz ferngehaltm , darum
daS Bild deutscher Vergangenheit mit Tugenden , die auch die
Tugenden der Gegenwart sind , für Jeden empfehlenSwerth .
Die beigegebenen zahlreichen Illustrationen von Prof . Waldemar
Friedrich entsprechen der Eleganz der gesammten Ausstattung .

Kaum bedarf es einer eingehenderen Empfehlung für einm
neuen Band von Oskar Höcker ' » kulturgeschichtlichen, mehr das
patriotische und kriegerischeLeben in's Auge fassende Darstellungen ,
welche unter dem Gesammttitel „Preußens Heer —
Preußens Ehr " zusammengesetzt sind . Der soeben erschienene
dritte Band trägt den Titel : „ Mit Gott für König und
Vaterland " , aus den Tagen der Unterdrückung und der Befreiung .
Der Verfasser versteht es , in der klarsten , lichtvollsten Darstellung
und in einer den jugendlichen Sinn besonders ansprechenden
Weise die Zeit von 1806—1812 vorzuführen und namentlich da -
geniale Werk Scharnhorst 's und anderer Patrioten , die Organi¬
sation der Landwehr in ihrer ganzen Größe begreifen zu lernen .
Wo Muth und Kraft in deutschen Seelen flammen » wird ein
solcher Erzähler immer ein willkommener Gast sein.

Ein ganz neues Gebiet betritt Oskar Höcker in der Erzählung
„ Durch Kampf znm Frieden ". Das Titelblatt trägt das
Zeichen des Kreuzes . Die Zeiten der Diokletianischen Christen -
verfolgung und des Sieges der Kirche unter Konstantin dem
Großen « erden der Jugend vorgeführt und ihrem Berstäudniß
näher gebracht . Die Weltgeschichte und die Entwicklung der
christlichen Idee in ihrem gegenseitigen Durchbringer , darzustellen
war eure Aufgabe , die . als Gabe für die Jugend , ebenso neu wie
schwierig und dankenswerth erscheint. Nur Sachkenntnis , vereint
mit Takt und liebevoller Hingabe au die Sache , konnte der Auf¬
gabe in der Weise gerecht werden , wie eS dem Verfasser ge¬
lungen ist.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

8) Papa Brook . R- chdruckverdotm.
Bon Bertha Maths . (Fortsetzung .)

„ Hast du nicht irgend eine Ahnung . Jane ." sagte sie mit er¬
heuchelter Rahe zu der eintreteodru Zofe , „wer der Mann sein
kann , der die beiden Briefe gebracht hat ? ES läßt mir keine
Ruhe , denken zu müssen » daß er doch vielleicht ein Nothleidender
ist und der Hilfe dringend bedarf . Du weintest ja , der Mann
habe flüher schon Briefe abgegeben - Besinne dich ' mal , Jane . "

Jane besann sich pflichtschuldigst und legte den Zeigefinger an
die Stirne .

„ Ich glaube , Ma 'am , wich jetzt dunkel erinnern zu können,
daß er einmal sagte : Hier ist ein Billet von Brook . Ja , ich
glanbe dies fast ganz sicher behaupten zu können . wenn ich auch
nicht gerade einen Eid darauf ablegeu möchte. Er ist ein Far¬
biger . Ma 'am , wie Sie wissen? "

„ Wie ich weiß ? Ein Farbiger ? Woher fall ich denn daS
wissen, ich bekam diesen Mann ja nicht zu Gesicht . Ein Farbiger ? "
wiederholte MrS Warden , sich den Kopf zerbrechend . „Du mein
Himmel, " rief sie plötzlich , „sollte daS nicht am Ende gar Mr .
Brook '» alter Jerry sein ? "

„Ich weiß nicht , ob er Jerry heißt , Ma 'am , ich kenne Jerry
nicht" , sagte die Zofe etwas empfindlich , daS Stumpfnäschen
rümpfend , daß mau ihr zutraute , eine» „ Farbigen " näher zu
keumn .

„ Run höre , Jane, " sagte MrS . Warden » ach kurzem Nach -
deukeo, dm Patzigen Ton ihrer Zofe ignorirend , „ paß ' auf und
merke dir genau , waS ich dir sage : der Bote , oder Bettler wird
wohl zweifellos wieder kommen , dann meldest du cS mir sofort ,
ehr er Zeit findet , sich aus dem Staube zu machen . Du mußt
ihu eben durch irgend eine List , um die du sicherlich nicht ver¬
legen bist , .festzuhalteu suche » ; ich muß diesen Schwarzen um
jeden Preis sehen » ad sprechen » eS hängt viel davon ab — ich
kau» dir nur nicht sage» , wie viel und waS — sei also klug und
mtledige dich deiner Mission zu meiner Zufriedenheit , du sollst
dafür belohnt werden , ein neue- Kostüm ist dir gewiß ", setzte
sie mit freundlichem Nicken hinzu .

Jane lächelte befriedigt , versicherte , ihrer Gebieterin Auftrag
auf ' s gewiffenhafteste auSzoführea — auch ohne ein neues Kostüm
würde sie dies thun — und gelobte sich im Innern , den . Schwarzen "
nöthigensallS mit Gewalt festzuhalteu und in Ketten zu legen .

Als die Thüre sich hinter Jane geschloffen hatte , gab MrS .

Warden sich wieder dem Nachdenken hin . Die Idee . den
„ Schwarzen " festhalten zu lassen . dünkte ihr überaus glücklich
und weise und machte ihrem Scharfsinn alle Ehre , verrictb eine
entschiedene Gabe zur Spionage im guten Sinne , eia Unter¬
suchungsrichter war an ihr verloren gegangen . Stand sie ein¬
mal dem Liebesbotcn gegenüber , so war die Lösung deS Knotens ,
d . h. des Geheimnisse - , ganz mühelos und die Entdeck »» » der
beiden Liebenden ergab sich dann ganz von selbst. Aber vielleicht
löste sich gar diese ganze Geschichte , die ihr so viel Kummer
verursacht und bereits den halben Dag verdorben hatte , iu eia
einfaches — Mißverständnis auf . Sie athmete erleichtert auf
bei diesem Gedanken , ein Lächeln der Befriedigung spielte um
ihre Lippen , die Wogen ihre - Innern legten sich ; nur ein Punkt
verursachte ihr noch einiges Unbehagen : ihr unhöfliche - , unüber¬
legtes , abstoßende - Benehmen gegen ihren Anwalt und Freund .
Es legte sich ihr schwer auf ' s Herz , daß sie diesem so vor den
Kopf gestoßen halte ; sie schalt sich eine Tböcin , daß sie ihm ihr
Vertrauen versagt und ihre so betrübende Entdeckung vor ihm
verheimlicht hatte . Wem konnte sie besser vertrauen , a!S Papa
Brook , der ihr zahllose Beweise seiner Redlichkeit und Ver¬
schwiegenheit gegeben, wen ander - — wenn Eleanor wirklich eine
heimliche Liebelei hatte (eS wurde ihr wieder siedendheiß bei dieser
Annahme ) , konnte sie , die Mutter , als Pava Brook in 'S Ver¬
trauen ziehen » von wem ander - konnte sie Rath und Trost er¬
bitten , als von Papa Brook ? Und hatte nicht Papa Brook ge¬
sagt , daß er die Handschrift zn kennen glaube ? daS hieß so viel
als . daß er sie genau kannte . Blitzartig durchzuckte sie der Gedanke :
wie , wenn sein Sohn Viktor der Verfasser der Briefe wäre ?
Wenn ihre Bermuthuag , daß der Bote , der sie gebracht , Jerry
hieß uud in Papa Brook '- Diensten stand . sich al - richtig er-
wieS , daun lag eS auf der Hand , daß Mr . Viktor Brook der
Schreiber war . Welche andere Handschrift sollte denn auch der
Anwalt so auf den ersten Blick erkannt haben ? Und — ein neuer
triftiger Beweisgrund : warum sollte er sich zum Bertheidiger
der LiebeSleutcheu aufgeworfen baden ? Ja , e» unterliegt keine«
Zweifel , daß eS „Mein Sohn Viktor " ist, mit dem Eleanor eine
Liebelei hat , und nur darum — o e - fiel MrS . Warden wie
Schuppe » von den Augen — um jedem Verdacht vorzubeugeu ,
hatte sic so über Viktor loSgezogeu . Nachdem die kluge Mama
noch einmal alle Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten zusammcn -
gestellt , da- pro und contra noch einmal mit ihrem Scharfsinn
erwöge« hatte . gelaugte sie zu dem Schlaffe , daß Eleanor und

Viktor sich liebten . Nur der Umstand . daß dieselben ein Ge -
heimmß aus ihrer Neigung machten , blieb ihr eia unlösbare -
Räthsel . sie mochte grübeln , wie sie wollte , und hin und her
rathcn , sie fand auch keinen nur halbwegs logischen und begreif¬
lichen Grund , höchsten- den Reiz , den alle» außergewöhnliche iu
Eleavor ' S Auge » besaß. Ein Unrecht aber oder ein Verstoß gegendie Ehre und die Gesetze der Sittlichkeit lag zum Glück darin
nicht ; e» war ein jugendlicher Streich , als wa» Papa Brook e«
ganz richtig bezeichnet hatte , und dafür sollte ihrer Eleanor eine
tüchtige Strafpredigt nicht fehlen ! Bor allem aber mußte diese
Kinderei jetzt ein Ende nehmen , das Geheimnis mußte au 's
Tageslicht gebracht werden , Eleanor und Viktor , diese Erzduck¬
mäuser , mußten , je eher je besser , gezwungen werden , ihre Liebe
offen zu bekennen »nd der Verlobung sollte da- Ehebündniß dann
rasch folgen — „ Eleanor würde jetzt erkeanen lernen , daß Mama 'S
Pläne nicht immer zu Wasser werden"

, setzte sie mit einer Miene
des Triumphes hinzu.

Ganz erfüllt und belebt von dem Resultate ihrer Erwägungen
und Forschungen , beschloß sie , Papa Brook ohne Säumen ein
Billet zu senden , in welchem sie vor allem Abbitte that wegen
ihre » brüsken , verletzenden Benehmen - und ihu dann herzlich
auffordcrte , ihr am Nachmittag ein halbes Stündchen seiner Zeit
zu opfern .

Unterdessen war Papa Brook , in Gedanken versunken , in seine
Behausung zurückgekehrk.

„Dieser Schlingel von einem Sohn ! Dieser Erzschelm ! Ano¬
nyme Briefe an ein Mädchen zu schreiben ! Liebesbriefe ! Hm , hm !
Da - hätte ich ihm wahrhaftig nicht zugetrant ! DaS sieht ihm
gar nicht gleich ! Wie man sich doch irren kann in den Menschen ,
ja in den eigenen Kinder» ! Der Filou ! Wer nur daS Mädchen ,seine Flamme , sein mag ? Ich hielt ihn für gäazlich gefühllos
dem schönen Geschlecht gegenüber , er stellt sich wenigsten - immer ,als seien sie ihm alle gleichgiltig. Aber . daß er eine heimliche
Liebschaft hat . da - gefällt mir nicht. Er sollte sich in allen
Ehren verloben uud daun heirathen , wie'- der Brauch ist . Hm !
Sein Hochzeit - tag wäre der froheste Tag in meinem Leben » den
meioigeu ausgenommen , ja , eS wäre ein wahrer Freudeotag , an
dem mein Viktor ein Mädchen , wie Eleanor , mir al - Braut zu -
führen würde . Ich habe eine Spur entdeckt , ich bin auf der
Fährte — ich werde nicht ruhen , bis ich der Geschichte auf den
Grund gekommen bin. Der schlaue Fuchs soll mir in die Falle
»ehe» . ' (Fortsetzung folgt .)



Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte .

v . Fraukfurt . 28 . No». (Börsenwoche vom 22 . bis 27 .
November.) Der Grundton der Tendenz blieb auch diese Woche
ei, fester und sind sogar für eine Anzahl der tonangebenden
Werthe KurSaufbefferungen zu verzeichnen . Den Impuls zu /
der am Montag einaetretenen steigenden Bewegung gab die
Meldung von der Auflösung deS Ungarrente-KousorüumS. indem
die Börse danach in Aussicht nahm . daß der gesammtc Gewinn
auS der KonverstonSoperatiou in dir diesjährige Bilanz der Kre¬
ditanstalt eingestellt werde und hierdurch eine fette Dividende zu
erwarte» sei. Die neuen Fallimente in der Zuckerbrauche machten
in Folge deS HauffeelaoS . welcher sich der Spekulation bemäch¬
tigt hatte, nur geringen Eindruck und siel auf die Kreditaktie der !
Löwenanthcil der Käufe auf spekulativem Gebiete. Außerdem >
fanden DiSconto- Eommauditantheile und Ungar . Goldreute rege '
Beachtung . Doch machte sich am Dienstag » nachdem im Mon - !
tag -Abendverkehr weitere Steigerungen stattgefuoden, wieder eine ,
kühlere Haltung geltend und eS trat allmälig stärkere Realisa-
tionSluK hervor. Die gestrige Hausse in StaatSbahn - Aktien , >
welche theilS auf Dividendengerüchte . theilS auf die Nachricht !

von der muthmaßlicheuEinstellung der Schifffahrt auf der Donau
» egen Eisgang zurückgeführt wurde, war indeß geeignet , den be¬
drohten Kreditaktien- KurS zu stützen und auf '» Neue eine Besse¬
rung zu etabliren.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 245V,
—250 ' /, und 247 . StaatSbahn - Aktien gingen ä 251 '/, — 253 '/,
und 254 '/, um . Galizier wurden ä 225 ' /, — 225 und 224 gehan¬
delt. Lombarden variirten zwischen 123— 123' /, und 124 . Egypter
waren 1 64 ' /, — 64 ' /, , und 64 im Umsatz . Oesterr . Bahnen be¬
kundeten feste Haltung . Oesterr . Lokalbahnen besserten sich 1 fl . ,
Prag -Duxcr Prioritäten (Silber ) 1 ' /, fl . Duxer verloren 1 ' /« fl,
Bon Schweizer Bahnen sind Gotthardbahn ' /« Proz . , Berner
Iura Proz . , Union Proz . höher. Nordost gaben ' /, Proz . ,
Central Proz . nach . Deutsche Bahnen sind wenig verändert.
Bon ausländischen Staatsfonds stellten sich österr. Renten theil-
weise niedriger. 4vroz. Ungarrente ging lebhaft zwischen 78" /, «
—79 ' ,,—79 um. Italiener matter . Russen anziehend . Serbische
Rente wurde L 81 ' , , rege umgesetzt . Serb . StaatS - Eisenbahn-
Hypothekenobligationen waren ä 83 " /„ begehrt. Türken beliebt
und ä 8", — " /, , im Verkehr , in Folge der im Gange befind¬
lichen Konversion. Türkenloose sehr fest. Spanien besser. Oesterr .
Prioritäten fest. Banken anfangs steigend , gegen Schluß schwächer.

Darmstädter Bank sind ' /« Proz . höher . DiScouto-Kommandit
etwa» matter . Deutsche Handelsgesellschaft in Folge ihrer Be *
theiligung bei dem Konkurse der Prenzlauer Zuckerfabrik offerirt
und dis heute um 5 Proz . gewichen . Amerika » . Bond » konnte»
sich auf höhere New-Aorker Kurse tbeilweise erholen. Denver
Rio avanzirten ' /, Proz . , Georgia Aid 1 '/, Proz . , Oregon -Kali -
fornia Preferred 1 Proz . Von Jndustriewerthen stiegen Bad .
Zuckerfabrik 3 Proz -, Deutsche LerlagSanstalt 1» , Proz ^ Weste¬
regeln 4' /? Praß . Edison wichen ' /« Proz . Von Wechseln :
Holland fest. Wrea billiger, London und Paris theuerer, Privat -
disconto 3 ' /» Proz .

Pest , 29. Nov . Weizen looo »nveränd.. per Frühjahr 8.18 S .,
819 B . Hafer Per Frühjahr 6 67 G ., 6 .69 B . Mais per Mai -
Juni 5 .86 G . . 5.87 B . KohlrepS —. Wetter : Thauwetter .

New - York , 29 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum m New-
Nork 8 , dto . m Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3.15 , Rother Wioter -
weizeu 0.83' /« , Mais (old mixed) 53 , Havanna - Zucker 4.75,
Kaffee . Rio good fair 9 .55 , Schmalz (Wilcox ) 7 .50 . Speck 6 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /« .

Baumwoll -Zufuhr 51,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
29,000 B . , dto . nach dem Contiuent 25,000 B .

' SN
' » Rmk., 1 Franc --- 00 Pfg. frankfurter Kurse vom 29 . November 1884 . R« e. , . »o Pfg ., r Work Bank» — «me. I . « PW-_

123 ' /,/Dollars in Gold
— - «OP

ru»«l -

Ltaatöpaptere .
Bade» 3' /, Ooligat . fl. —

. 4 . ft. 101" /,«

. 4 . M . 102 ' / .
Bayern 4 Obligat . M . 103 ' /,,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 103 ' /,
Preußen 4' /, °/° Tons. M . 102' /, «

. 4' /. Coosols M . 103 ' /.
Gochsen 3^ Reute M . 84 ' /, ,
Wtb«.4'/,Obl .V.78/79 M .105" /,«

. 4 Obl . M . 101 ' /,,
Oesterreich4 Goldreute ft. 86 ' /,«

» 4'/« Silben , ft. 68'/,
. 4V, Papierr . ft. —
, 5PaPierr .v .1881 80 ' /.

Ungarn k Goldreute fl. 102 ' /,,
. 4 fl. 79 ' /..

Italien 5 Reute Fr .
RumLuieu 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . v . 1877 M .
» 5H. Orieutanl .PR .
, 4 Tons. v. 1880 R .

96' /.
103

95' /.
»6

«2' /„

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

, 4°/, Bern 1880 F .
N .-Amer.4' /,C .Pr.1891 D .
N .-Amer. 4T . pr. 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 '/,DeutscheR .-Bank M .

Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BankvereiuThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40°/, eiobezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 43' /«
4 Hess-Ludw .-Bahu Thlr .
4Meckl.Friedr . -FranzM . 218
3 ' /, Oberschles .-St . Tblr . 277 ' /,

102 '/,
59 ' ,

101'/,
101 '/,
111 °/,
119 ' /,
64'/i.

144 ' .
119
142

153 ' /,
204

85 ' /.

111°H
123' /.

131 ' ,
99 ' ,

193 ' /,
219 ' /.
249' /,

4' /,Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4RechteOder »Ufer Thlr .
3 ' /, Thüring . lüt . L.. Thlr .
5 Böhm . West -Bahn ft.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft. -
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl . -
5 Oest. Süd -Lombard ft. 123 ' /,
5 Oest. Nordwest ft. 145
5 . , lüt . 8 . ft. 154' /«
5 Rudolf ft. 150 '/,

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101 ' /,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 101 ' ' /.,
4 Elisabethsteuerpflicht . ft . 91 ' »
4 » steuerfrei ft. 96 ' /»
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1832 fl. —
5 Mähr . Grenz-Bahn ft. 72 '/,
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest . Nord« , lüt. fl . 85' ' /»
5 Oest. Nord« . lüe. L. ft. 85 ' /, ,

5 Boralberger ft
5 Gotthard 111 Ser . Fr . 103 ' /,
5 . IV _ 105-/,
4 Schweiz. Central 100 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 ' /»
5 Oest. StaatSb . -Prior .fl. 105' /,
3 dto . I- VIIl L . Fr . 78' /,
3 Livor. Ult . 6,01 u. 02 61 " /»
5 ToScaa . Central Fr . 98 '/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Tent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . 115
4 dto , ä 100 M . 100 ' /«
4' /,Oeft .B .-Erd .-» nst. fl. 101 '/,
5 Ruff. Bod .-Cred. S .R . 93 '/,
4°/, Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100" /»

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln.Miud .Thlr . 100 126
4 Bayrische . 100 133 ' /«
4 Badische . 100 131
4Mein .PrPfdb .Tblr .100 117°/,

3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 ft. 250
5 . v . 1860 „ 500 119 ' ,.
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverztnSlicheSoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose —
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest. ft.100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl .100
von 1858

Uugar .StaatSloose fl.100
Ansbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meiningerfl .7-Loose
Schweb. Thlr .10-Loose

Wechsel nnd Sorte « .
Pari » kurz Fr . 100 80 .80
Wien kur» fl. 100 —.—
Amsterdam kurz fl.100 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20.44
Dukaten 9.61 —65

4.17- 21
20 Fr.-St . 16.17 - 20
Ruff. Imperials 16.67 — 72
SovreignS 20 .34—39

Städte -Obliaatione» nnd
Jndnftrie -Aktie».

4 Karlsruher Obl . V. 187! —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1883 —
3' /, Baden-Baden , —
»Heidelberg » —
4 Freiburg , —
4Konstanzer . 100 ' /.
Ettlinger Spinnerei o .Z ». 143
KarlSruh .Maschiueuf.dto . —
Bad . Zuckers., ohne ZS. 71 ' /,

60 .90 3°/gDeutsch .Phöa .20°/oEr. 16»
4 Rh . Hypoth.-Bank50°/a

bez. Thl . 112 ' /.
5WesteregelnAlkali 136 ' /,
ReichSbaukDiScout 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4°/»

Tendenz : —.

96 —

306 .80
223 .25

29 .40
27 .30
24 .89
14 .80
25 .20

J .S47. Großh . Amtsgericht Wolfach . Gemeinde » chapbach .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Ernerung von über 30 Jahre alten Grund - u . Pfand -

buchs-Einträgen .
Zum Zwecke der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde

Schapbach wird io Gemäßheit deS Gesetze» vom 28 . Januar 1874 und
der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 , Gesetzes - u . Verordnungsblatt
Nr . 5, folgende öffentliche

Aufforderung
erlaffen :

1 . Sämmtliche Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgesordert . ihre seit länger als dreißig Jahre in die
Grund - und Pfandbücher eingeschriebenen Einträge erneuern zu lassen.
Eine dieSfallstge Erneuerung derselben ist bei bei dem Pfandgerichte
dahier unter Beobachtung der in S 20 der VollzugSverordnung vom
31. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 44 , vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen . falls sie noch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬
dung deS Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
»ach dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen
werden.

2 . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund -
uud Pfandbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge auf dem Nachhause hier zur Einsicht aufliegt.

Schapbach, den 28 . November 1884.
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Waidele , Bürg ermeister ._ F . Dieter ! e , Rathschrbr._
I 960. Gemeinde Spielberg , Amtsgerichtsbezirks Durlach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - urw Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

PfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Spielberg , Amtsgerichtsbezirks Durlach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Vereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213) , und deS
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetze»- und Verordn . - Blatt S . 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselbe»
bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der
im § 20 der Vollzugsverorduuug vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u. Berord .-
Vlatt S . 44 ) vorgefchriebenen Forme« uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar bei Ver¬
meidung de» Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Bücher» genannter Gemeinde seit mehr als
30 Jahre » eiugeschriebeneu Einträge liegt io dem Rathhause zur Einsicht offen.

Spielbcrg , den 28 . November 1884.
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Bürgermstr . Ott . Höfel , Rathschrbr.

VSrserttche StechtSpflege
Oeffentliche Zustellim ».

J .953 .1 . Nr . 30.227 . Pforzheim .
Die Firma Schäfer und Fromm¬
herz in Vaihingen, als Rechtsnachfol¬
gen» deS Bäckers August Berg zu
Pforzbeim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Dofner daselbst » klagt gegen den
Kaufmann Jakab Glück von Stutt¬
gart . z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, auf Entschädigung wegen Nicht-
Haltung eines Mietvertrags und nütz¬
licher Geschäftsführung , mit dem An¬
träge auf Verurteilung de» Beklagten
zur Zahluug vo» 263 M . 20 Pf . »ebft
5 Proz . Zins vom KlagzustellungStage
au m>» vorläufige Vollstrcckbarerkläruu«
de» Urteil » , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor da» Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Freitag den 16. Jauuar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZuwZweckeder öffentlichen Zustellung
« r » dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 27 . November 1884 .
Nittelmanu ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot.
J .952 . 1 . Nr . 8737 . Staufen . Das

Großh . Amtsgericht Staufen hat un¬
term Heutigen folgende - Aufgeb > t
erlassen :

Landwirt Leopold Gutmann von
Döttingen ersteigerte in der Vollstreckung
gegen Josef Löffler Witwe von Ball -
rechteu 6 Ar Acker auf der Ebene, Ge¬
markung Dottingeu , neben Andreas
Laicher « . Anto» Heß . Diese » Grund¬
stück ist zum Grundbuch nicht eingetra¬
gen uud beantragt Gotmanu die Ein¬
leitung deS AufgebotSverfahreuS. ES
werden nun alle Diejenigen, welche au
obige» Grundstück nicht eingetragene
oder auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgntS - oder Fa -
milieuguts -Berbaude beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgrfardert , solche
m dem Aufgebatstermin vom
IMittwach de« 25 . Februar 1885 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenS die nicht
angemeldeteu Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Staufen , den 29. November 1884 .
Dufner ,

GerichtSschrriber
de» Großh . bad . Amtsgerichts.

Kvatur- versahre ».
J . 962. Nr . 17,368 . WaldShut .

Ueber daS Vermögen deS Gastwirt »
und Kaufmanns Johann Nepomuk
Sutter von Hohenthengen wurde auf
Antrag desselben und da dessen Zah¬
lungsunfähigkeit vachgewiesen ist, heute
den 27 . November 1884 , Abend »
5 Uhr , da» Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Th . Bornhaufer in
Waldshut wurde zumKonkursverwalter
ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
Donnerstag den 15. Januar 1885
bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eine» anderen Verwalters , sowie zur
Bestellung eines GläubigerauSschuffes
und eintretendenFalls über die in s 120
der Konknrsordnung bezeichueten Gegen¬
stände wurde Termin auf
Freitag den 19. Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 29 . Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache imBesitzhaben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an»
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bi» zum 8 . Januar 1885 An¬
zeige zu machen .

Waldshut , den 27. November 1884.
Der Gerichksschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Oeffentliche vekanntmachunaeu.
J .964 . Freiburg . Im Konkurse

des BierhävdlerS Richard Scheid » er
hier soll die Schlußvertheilung vorge-
uommeu werben. Verfügbar sind 2910
Mark , welche nach dem bei der GerichtS-
schreiberei I aufliaenden Berzeichniß un¬
ter 4301 M . 74 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu vertheilen find .

Freiburg , den 29 . November 1884 .
Der Konkursverwalter :

L . Keim .
I . 965 . Hausach . In dem Kan-

karsverfahre» über das Vermögen der
Eduard BaSler Ehefrau , ged . HauS-
jakob von Haslach , fall mit Genehmi¬
gung des KonknrsgerilbtS die Schlnß -
vertheilung erfoloen. Dazu sind 2482
Mark 34 Pf . verfügbar . Nach dem auf
der Großh . GerichtSfchreiberei meder¬
gelegten Berzeichniffe sind damit nicht
bevorrechtigte Forderungen im Be¬
trage von 10,689 M . 8 Pf . zu berück¬
sichtigen.

Haufach» den 28. November 1884 .
Die Konkursverwaltung .

Fr . Lader Schmidt ,
vermögra - absondernnge » .

J .963. Nr . 3206 . Freiburg . Durch
Unheil der III . Civilkammer deS Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Konstantin
Wiesler , Adeline, geb . Zimmermann
von Obermünsterthal , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen vo» demjenigm
ihre» Ehemannes abzusouderu.

Freiburg , den 21 . November 1884 .
Der GerichtSschrriber

des Großh . bad . Landgericht » :
Werrlein .

K .614 . Nr . 11,028. Karlsruhe .
Durch UNHeil der IH . Civilkammer de»
diesseitigen Gerichtshöfe» vom Heutige»

wurde die Ehefrau des Konditors Franz
Glattacker , Josestoe , geb . Nagel in
Baden , für berechtigt erklärt, ihr Veo
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Karlsruhe , den 20 . November 1884 .
Der GerichtSschrriber

deS Großb . bad . Landgericht » :
Siegel .

Lutmüudigmlg .
J .928 . Nr . 17,871 . Bade ». Frau

Hauptmann Strauß Witwe , Maria ,
geborue Maier , z . Zt . in Lichtemhal ,
wurde durch Erkenntniß Großh . Amts¬
gericht» Bade» am 7. November 1884 ,Nr . 16,898 , wegen Gemüthsschwäche
für entmündigt erklärt und Herr Julius
Maus , Lieutenant d . R . in Lichtcuthal ,
als Vormund für dieselbe bestellt .

Baden , den 27 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Kractz .

vekamltmachmlg .
J 931 . Nr . 10,362. Oberkirch .

Die am 28 . Dezember 1875 erkannte
Verbeiständung de» Apotheker » Adolf
Leo in Oberkirch wurde durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 4 . d . M ., Nr .
9854 , wieder aufgehoben.

Oberkirch , dm 26 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .
HsndelsregistereintrSge.

J .948 . Nr . 7871 . Schönau . Zum
diesseitigen Firmenregister wurde heute
eingetragen, und zwar :

Zu O .Z . 35 : — Franz Karl 8ro¬
tzin g er in Todtnau — : Die
Firma ist seit 1872 erloschen.

Zu O .Z . 43 : — MarcuS Böiger
in Zell — :

Die Kreditivprokurade» Eduard
Burkardt von Basel «od des Her¬
mann Buß von Schopfheim ist
seit Oktober 1884 durch Widerruf
erloschen.

Zu O .Z . 49 : — Jakob Bühler
Witwe iu Zell — : Die Firma ist
seit 1874 erloschen.

Zu O .Z. 63 : — Johann Evangelist
Laitaer und Ehefrau , Emma ,
geb. Laitner in Todtnau — : Die
Firma ist seit 1876 erloschen.

Zu OZ . 98 : — G . Breiteostein
in Zell — :

Die Firmeninhaberin Frau Sofie
Senn , geb. Ehiuaer , ist gestorben ,
ihr Ehemann ist unter Pfleg¬
schaft gestellt : dessen Bormuod so¬
wie der Vormund seiner Kinder,
I . Müller -Nüggli , zeichnet die
Firma :

G . Breitmsteiu .
Pfleger I . Müller -Nüggli .

Zu O .Z . 106 : — Wilhelm Hauser
in Todtnau — : Inhaber ist seit
19 . November 1883 mit Bertha
Bauer von Brandeuberg nach
dem Systeme deS L .R .S - 1500 ff.
verheirathet . wonach jeder Ehe- j
theil nur 50 Mk . in die Gemein- /
schüft einwirft , alles übrige , ge-
gegenwärtige uud zukünftige , ak¬
tive und passive Beibringen von
der Gemeinschaft auSgeschloffen
wird.

ZuO .Z . 136 : — Ludwig Rappeler
iu Böllen — : Inhaber ist feit 25.
Februar 1884 mit Brigitta Thoma
vou Böllen nach dem System der
allgemeine » auSschlußloseu Güter¬
gemeinschaft verheirathet.

Unter O .Z . 161 : Josef Herzog ,
Spezereiwaarmhandlung in Zell.
Inhaber gleichen NamenS ist seit
1859 mit Barbar » Schöa von

Albdruck ohne Ehevertrag verhei-
rathet .

Unter O .Z . 162 : Paul Sasseu -
schmidt von Brandeuberg , Bür »
steohölzerfabrik seit 1845 . Inha¬
ber gleichen NamenS ist seit 1844,
mit Juliana Zimmermann vo»
vrandenberg nach dem System
der allgemeinen auSschlußloseu
Gütergemeinschaft verheirathet.

Unter O .Z . 163 : Berthild Gasseu -
schmidt , Bürstenhölzerfabrik in
Schönau seit 1 . Juni 1884 ; der
Inhaber gleichen NamenS ist ver¬
heirathet seit 1882 mit Louise
Blum von Thiengen nach dem
System der allgemeinen auS -
schlußlosen Gütergemeinschaft.

Schönau , den 13. November 1834 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Nüßle .
J .912 . Nr . 11,269 . Wein he im .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 40
de» Gesellschaftsregisters eingetragen :

Die Firma » Jäger und Hensel "
in Weinheim. Die Gesellschafter sinh :
Georg Adam Jäger . Kaufmann . und
Wilhelm Henkel . Kaufmann in Wein¬
heim . — Die Gesellschaft hat am 1 . No¬
vember 1884 begoonen. Jeder Tbeil-
haber ist berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten. Georg Adam Jäger ist ver¬
heirathet mit Marie Schlatt von hier.
In dem zwischen ihnen am 21 . Scptbr .
1863 zu Weinheim errichteten Ehcver-
trag wurde bestimmt , daß deren sämmt»
licheS gegenwärtige und zukünftige , lie¬
gende und fahrende Vermögen bis ans
den Bettag von 10 Gulden , welchen
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft,
von der Gemeinschaft auSgeschloffen
sein soll .

Wilhelm Hensel , welcher mit Mar¬
garetha Elisabeth» Hensel , aeb . Jöst ,
verheirathet ist , hat keinen Ehrverttag
errichtet .

Weinbeim , den 25 . November 1834 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Bodma ».

Strafrechtspflege .
Ladnuz .

K .568 .S . Nr . 44,980. Heidelberg -
1 . Jakob Pahler , Eisengießer, ge¬

boren am 12. Januar 1858 zu Ei¬
sender « (bahr. Pfalz ), zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg,

2 . Ernst Ludwig Stapf , Schlos¬
ser, geboren am 29 . Januar 1860
zu Heidelberg , zuletzt wohahaft
daselbst ,

3. Georg Johann Heid , Dirnst -
knecht, geboren am 21. März 1858
zu Mauer (Amts Heidelberg), zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Rc-
servisteu ohne Erlaubuiß ausgewaudert
»u sei». ^

Ueberketuog gegen < 360 Nr . 3
de» Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Auorduuug de»
Großh . Amtsgerichts bierselbst aus

Montag deu 12. Jauuar 1885 , !
BormittagS 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhaudluug geladen.

Ber uueutschuldigtemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der uaL S 472
der Strafproreßordnuugvoudem Köuigl.
Laodwehrbezirks- Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellte» Erklärungen verur-
theilt werden .

Heidelberg, deu 24. November 1884 .
Fabian ,

GerichtSschrriber
de» Großh . bad. Amtsgericht».

Druck » od Verlag der G . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei .
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